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Polizeiliche Angelegenheiten. 


2768 Der Schloſſer Albert Neumann, am 11. Juni 
1874 in Mariesburg (Weſtpreußen) geboren, im Juni 
1900 in Camen, früher in Dirſchau und Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, ſoll als Zeuge vernommen werden. 

Wer über den Aufenthalt des Neumann etwas 
weiß, wird um Nachricht zu den Akten 9 M ! 152/00 
erſucht. 

Dortmund, den 17. Auguſt 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2769 In der Nacht zum 24. Auguſt d. Js. iſt bei 
dem Mauufaktur⸗ und Colontalwaarenhändler Meyerfeld 
in Neuteich ein Elnbruchsdiebſtahl verübt worden, bei 
dem nur 4 Mk. 90 Pf. entwendet ſind, da die Thäter 
bei dem Diebſtahl geſtört wurden. Der Thäterſchaft 
verdächtig find 2 ruſſiſche Arbeiter, in deren Be⸗ 
gleitung ſich eine polniſch ſprechen de Frau, die einen 
ſchwarzen Pelz auf dem Arme trug, befand. Bei dem 
Einbruche haben ſich die Thäter vermuthlich an den 
Händen und Füßen verletzt, ſodaß fie Verletzungen 
haben dürften. 

Am 24. Auguſt Mittags iſt ebenfalls von 2 ruſ⸗ 
ſiſchen Arbeitern in Gr. Lichtenau eine Rübenunter⸗ 
nehmerbude erbrochen worden. Es ſind 532 Mk. 50 Pf. 
baares Geld, beſtehend aus 3 Einhundert Markſcheinen, 
200 Mk. Gold und 32 Mk. 50 Pf. Silbergeld, eine 
viereckige Weckeruhr, eine ſchwarze Hoſe, an der ſich an 
der vorderen Seite des rechten Beins unterhalb der 
Taſche, ein kleines Brandloch befand, und ein Revolver 
entwendet worden. 

In der Nacht zum 25. Auguſt iſt ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl bei dem Kaufmann Salinger in Marienburg 
verübt, bei dem außer Geld neue Kleidungsſtucke, da⸗ 
runter dicke Jackets entwendet wurden. Auch bei dieſem 
Diebſtahl ſind ruſſiſche Arbeiter der Thäterſchaft ver⸗ 
dächtig. 

a s wird erſucht, auf verdächtige polniſche Ar⸗ 
beiter, insbeſondere auf ſolche, die im Beſitze der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen ſich befinden, oder ſich durch größere 
Geldausgaben verdächtig machen, zu achten und im 
Betretungsfalle zu den Akten 5 J 763/01 Nachricht zu 
geben. 

Elbing, den 28. Auguſt 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2770 Gegen den Schloſſer (Arbeiter) Wilhelm Ludwig, 
geboren den 17. September 1877 in Elbing, evangeliſch, 


Ausgegeben Danzig, den 7. September. 


1901. 


welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hiefigen Akten 10 D Nr. 1008/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 24. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht 12. 

2271 Gegen den Arbeiter Paul Makowski von hier, 
zuletzt Fleiſchergaſſe 37 II wohnhaft, geboren den 
17. März 1880 zu Roſenberg, Kreis Danzig Höhe, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 13 zu 
Danzig vom 24. September 1900 erkannte Reſt⸗Geld⸗ 
ſtrafe von 14 — vierzehn — Mark oder 3 — drei — 
Tagen 12 — zwölf — Stunden Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erfucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
gehen auch zu den Akten 9 C 288/00 Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 20. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 
2772 Gegen den Steinträger Friedrich Krueger aus 
Graudenz, geboren daſelbſt am 19. September 1879, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs pp. von 
der Strafkammer des Königlichen Landgerichts in 
Elbing verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 M 2 50/99 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre alt, Größe 1,71 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Schnurrbart, Angen grau, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Linker Unterarm tätowirt. 

Elbing, den 26. Auguſt 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2773 Gegen den Unterſchweizer Johann Storm aus 
Dalwin, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
2. April 1882 in Langereihe, evangeliſch, Sohn des 
Lüttjohann und der Margarethe Storm, nicht beſtraft, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in 
Dirſchau vom 7. März 1901 erkannte Geldſtrafe von 
6 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle eine Haftſtrafe von 
2 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, 
falls er die Zahlung der Geldſtrafe nicht nachweiſen 
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kann, zu verhaften und an das nächſte Amtsgericht zur 
Strafvollſtreckung abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 1 D 47/01 fofort Mittheilung zu machen. 

Dirſchau, den 22. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2774 Gegen den Arbeiter Rudolf Feierabend, ohne 
feſten Wohnſitz, zuletzt in Spiegelberg aufhaltſam, welcher 
fluͤchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts Allenſtein 
vom 29. Auguſt 1901 verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 600/01 ſoſort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1 m 
60 em, Statur ſchwächlich, Haare blond, Augen dunkel. 

Beſondere Kennzeichen: Schielt etwas. 

Kleidung: Grünlicher Sommeranzug und ſchwarzer 
weicher Filzhut. 

Allenſtein, den 31. Auguſt 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2775 Gegen den Arbeiter Johann Penner, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren am 18. September 1867 
in Cronsneſt, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefänguiß abzuliefern, ſowie zu den 
hiefigen Akten 5 J 501/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur geſetzt, Haare blond, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Elbing, deu 30. Augu t 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2776 Der hinter die Militärpflichtigen Bernhard 
Johann Böhmke und Genoſſen unter dem 29. Mai 
1893 erkaſſene, in Nr. 23 pro 1893 dieſes Blattes 
aufgenommere Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 26. Auguſt 1901. 
Der Erſte Stoatsanwalt. 
2777 Der hinter die Militärpflichtigen Heberlein 
und Genoffen unter dem 26. Oktober 1885 erlaſſene, 
in Nr. 45 dieſes Blattes pro 1885 aufgenommene 
Steckbrief wird, ausſchließlich Trepkowski, Miſchkowski, 
Gneſch, Miſchke und Gruſinsli, erneuert. 
Danzig, den 26. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2778 Der hinter den Wehrpflichtigen Schloſſerge⸗ 
ſellen Auguſt Jobann Franz Stein aus Klutſchau unter 
dem 20. Juni 1889 erlaſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 28. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2779 Der hinter dem Maſchiniſten George Volkmann, 
früher in Neufahrwaſſer, geboren in Danzig am 7. Juli 
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1871, unter dem 3. April 1900 erlaſſene, in Nr. 15 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 30. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2780 Der hinter dem Wehrpflichtigen Friedrich 
Wilhelm Büttner, zuletzt aufhaltſam in Hoch⸗Stüblau, 
unter dem 12. Auguſt 1895 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 30. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2781 Der hinter den Malergehilſen Paul Zierowafi 
unter dem 25. Februar 1901 erlaſſene, in Nr 10 — 
823 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 31. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2782 Der hinter die Arbeiter Hermann Hoffmann 
und Joſef Brodowski unter dem 27. März 1901 er⸗ 
laſſene, in Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Elbing, den 2. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


2783 Der unter dem 29. Juli 1901 gegen den 
Gelegenheitsarbeiter Carl Böhm aus Eſſen, geboren 
am 12. März 1861 zu Groß Friedrichsgraben, Kreis 
Lablau, erlaſſene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 
Eſſen, den 17. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2784 Der hinter den Drainage-Aufjeher Joſef 
Kidrowitz, geboren zu Lamenſtein den 6. Januar 1863, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, pp., unter dem 
2. Auguſt 1901 erlaſſene, in Nr. 33 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2785 Der hinter die Arbeiterin Johanna Schwan 
geb Starke unter dem 8. d. Mts. erlaſſene, in Nr. 33 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2786 Der hinter dem Arbeiter Reinhold Emil Sommer⸗ 
feld aus Danzig unter dem 18. Juli 1901 erlaſſene, 
in Nr. 30, pro 1901 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2787 Der hinter den Arbeiter Jacob Klein, zuletzt 
in Kurzebrack aufhaltſam, in Stück 40, unterm 22. Sep⸗ 
tember 1900, unter Nr. 2932 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Neuenburg, den 19. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2788 Der hinter den Klempnergeſellen Adolf 
Hanſekowski unter dem 8. Auguſt 1901 erlaſſene, in 
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Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 27. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2789 Der hinter den Wehrpflichtigen Joſef 
Szezodrowski und Genoſſen unterm 17. Dezember 
1897 — Nr. 2/98 — erlaſſene Steckbrief iſt bezüglich 
des unter Nr. 193 aufgeführten Anaſtaſius Meszkier 
erledigt. 
Danzig, den 28. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2790 Der hinter dem Heizer Ferdinand Troſiner, 
zuletzt in Roſtock wohnhaft, geboren in Königsberg am 
11. September 1870, evangeliſch, unter dem 11. Juni 
1898 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 29. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2791 Der binter dem Musketier Emil Gogolin 
unter dem 20. Juli 1901 in Nr. 30 — 2360 — er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 30. Auguſt 1901. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
2702 Der hinter dem Unterſchweizer Julius Nobereit 
unterm 4. März 1901, in Stück 11, Nr. 910 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 29. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
2793 Der hinter dem Bäcker Walter Vollmann, 
früher in Neufahrwaſſer, geboren in Danzig am 7. Sep⸗ 
tember 1873, unter dem 3. April 1900 erlaſſene, in 
Nr. 15. dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 30. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2704 Der hinter den Arbeiter Heinrich Bröning 
unterm 30. Mai 1901 erlaſſene und in Stück 23, unter 
Nr. 1839 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienburg, den 30. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2795 Der hinter dem Zimmermann Wilhelm Schülke 
erlaſſene, in Nr. 46, für 1891, unter Nr. 4783 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 1. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2796 Der Steckbrief gegen den Arbeiter Wilhelm 
Waſchinski zu Holfterhanfen iſt erledigt. 
Zoppot, den 31. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2797 Der gegen den Knecht Paul Brandt, geboren 
am 15. Oktober 1882 zu Danzig, unter dem 11. Sep⸗ 
tember 1899 erlaſſene Steckbrief wird hiermit als er⸗ 
ledigt zurückgenommen. 
Bochum, den 28. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangverſteigerung. 


2798 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
In Groß Czerniau, Kreis Danziger Höhe, Nr. 6 be⸗ 
legene, im Grundbuche von Groß Czerniau Blatt 24 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Schmiedemeiſters Auguſt Barra 
eingetragene Eigenthümer⸗Grundſtück am 2. November 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der „Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 1 ba 62 ar groß, mit einem 
Reinertrag von 32/100 Thalern und einem Nutzungs verth 
von 60 Mark veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Augaſt 
1901 in das Gruadbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 24. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 


2799 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die 
in Saspe belegenen, im Grundbuche von Saspe Blatt 48, 
73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80 und 83 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Bauunternehmer Franz und Amalie geb. Katzwmkel⸗ 
Schiemann'ſchen Eheleute eingetragenen Grundſtücke am 
28. Oktober 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 


unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pleffer⸗ 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Saspe Blatt 48 Ackergrundſtück, 0,1360 ha Größe, 
0,51 Thaler Reinertrag. 
Saspe Blatt 73 Ackergrundſtück, 0,0846 ha Größe, 
0,33 Thaler Reinertrag. 
Saspe Blatt 74 Ackergrundſtück, 0,0805 ha Größe, 
0,32 Thaler Reinertrag. a 
Saspe Blatt 75 Ackergrundſtück, 0,0660 ha Größe, 
0,26 Thaler Reinertrag 
Sas pe Blatt 76 Ackergrundſtück, 0,0456 ha Größe, 
0,14 Thaler Reinertrag⸗ 
Saspe Blatt 77 Ackergrundſtück, 0,0650 ha Größe, 
0,26 Thaler Reinertrag. 
Saspe Blatt 78 Ackergrundſtück, 0,0610 ba Größe, 
0,24 Thaler Reinertrag. 
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Saspe Blatt 79 Ackergrundſtüc, 0,0626 ha Größe, 
0,25 Thaler Reinertrag. 

Saspe Blatt 80 Ackergrundſtück, 0,0479 ha Größe, 
0,19 Thaler Reinertrag. 

Saspe Blatt 83 Gebäudegrundſtück, 0,1250 ha 
— 4 0,10 Thaler Reinertrag, 4800 Mark Nutzungs⸗ 
werth. 


Die Verſteigerungsvermerke ſind am 2. Auguſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erloſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Danzig, den 23. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


2800 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Klein Zünder Nr. 17, belegene, im Grundbuche 
von Klein Zünder Blatt 11 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Hof⸗ 
beſitzers Adolph Julius Scharping eingetragene Hof⸗ 
Grundſtück am 26. Oktober 1901, Vormittags 
10 Ubr, durch das unterzeichnete Gericht, an der 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt 32 ha 81 ar 60 qm groß, mit 
120 Mark Nutzungswerth und mit 203,63 Thlr. Rein⸗ 
ertrag veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 


iſt am 5. Auguſt 


widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlbös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 23. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

2801 Zum Zwecke der Auftzebung der Gemeinſchaft, 
die in Auſehung des in St. Albrecht Nr, 66 b be⸗ 
legenen, im Grundbuche von St. Albrecht Blatt 66 B 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der verſtorbenen Michael Franz und 
Margarethe geb. Doering verwittwete Krakowski⸗ 
Warczinski'ſchen Eheleute eingetragenen Gebäude⸗Grund⸗ 
ſtück“ beſteht, ſoll dieſes Geundſtück am 30. Ok⸗ 
tober 1901, Vocmittazs 10 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſladt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Geundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit 
Hofraum, Stallanbau, Hausgarten und Ackerland, iſt 
0,49,50 ha groß, mit 5,74 Thaler Reinertrag und mit 
60 Mark Nutzungswerth ig den Steuerbüchern ver⸗ 
zeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 15. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuͤche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antrag⸗ 
ſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſte bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung ves Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt, 

Danzig, den 24. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2802 Ju der Paetſch'ſchen Zwangsverſteigerungsſache 
des Grundſtücks Elbing XI Nr. 337 fällt nich Auf: 
hebung des Verfahrens der auf den 24. September 
d. J. béſtimmte Verſteigerungstermin folt. 
Elbing, den 26. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2803 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
ſteigerung des in Polleuſchin Kreis Carthaus belegenen, 
im Grundbuch von Pollenſchin Band II Blatt 30 auf 
den Namen des Bauern Guſtav Patzke zu Pollenſchin 
eingetragenen Grundſtucks wird aufgehoben, da der 
Verſteigerungsantrag von dem Gläubiger zurückgenommen 
iſt. Der auf den 13. September 1901 beſtimmte 
Termin fällt weg. 
Cartbaus den 21. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2804 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
ſteigerung des in Angſt und Bang belegenen, im Grund⸗ 
buche von Angſt und Bang Blatt 1 auf den Namen⸗ 


am 


451 


des Oscar Friedrich Auguſt Burandt eingetragenen 
Grundſtückes wird aufgehoben, da der Konkursverwalter 
den Antrag auf Zwangs verſteigerung zurückgenommen 
hat. Der auf den 14. Oktober 1901 beſtimmte Ter⸗ 
min bezüglich des Verkaufes dieſes Grundſtückes fällt weg. 
Berent, den 30. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2805 Nachſtehend benannte Perſonen: 

1. der Bäckergeſelle (Wehrmann) Guſtaß Max Ma: 
leitſchus, geboren am 25. Mai 1872 in Königs⸗ 
berg i. Pr., letzter Wohnort Danzig, 

2. der Fleiſcher (Wehrmann) Albert Swietlick, ge⸗ 
boren am 18. April 1866 zu Goscieradz, Kreis 
Bromberg, letzter Wohnort Danzig, 

3. der Bötlchergeſelle (Wehrmann) Conrad Adolf 
Marszau, geboren am 25. März 1864 in Leeſen 
Kreis Danziger Höhe, letzter Wohnort Danzig, 

werden beſchuldigt, als Wehrmänner der Landwehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu fein, Uebertretung gegen 
§ 360 Nr. 3 des Steafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Könkglichen 
Amtsgerichts hierſelöſt auf den 11. Oktober 1901, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Danzig, Neugarten 27, Zimmer 1/2, zur Haupt- 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßorduung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Danzig 
ansgeſtellten Erklärung verurtzeilt werden. 

Danzig, den 22 Juli 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
2806 Der Kaufmann Guſtav Habenſtein in Berlin, 
C. Scharrenſtraße 22, hat beantragt, feine verſchollenen 
Geſchwiſter, den Landwirth Jakob Ferdinand Habenſtein 
geboren am 6. Oktober 1851, und die Wirthſchafterin 
Wilhelmine Heuriette Habenſtein, geboren am 23. Juli 
1832, Kinder der Johann Reinhold und Eliſabeth geb. 
Neumaun⸗Habenſtein'ſchen Eheleute, zuletzt woh ihaft in 
Klein Leſewitz, für todt zu erklären. 

Die bezeichneten Verſchollenen werden aufgefordert, 
ſich ſpäteſteus in dem auf den 18. März 1902, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer 15, anberaumten Aufgebotstermine zu melden, 
widrigenfalls die Todeserflärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Auskuuft über Leben oder Tod 
der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, ergeht die Auf⸗ 
forderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht 
Anzeige zu machen. 

Marienburg, den 24. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2807 Durch Urtheil des unterzeichneten Gerichts 
vom 15. April 1901 find: 

1. der Weber Johann Friedrich Hoge, 


2. deſſen Ehefrau Anna Caroline Auguſtine geborne 


oge, 
3. der Arbeiter Heinrich Wilhelm Hoge, 
zu 1 und 2 zuletzt in Slawoſchin zu 3 in Karwen⸗ 
bruch wohnhaft, für todt erklärt worden und iſt als 
Zeitpunkt des Todes der 31. Dezember 1881 feſtgeſetzt: 
Als Erben der für todt erklärten Perſonen baben ſi h. 
1. der Alıfiger Otto Martin Hoge in Oſtran, 
2. der Eigemhümer Ferdinand Hoge in Abbau Ostrau, 
gemeldet. 

Alie diejenigen, welche nähere oder gleichnahe 
Erbauſprüche auf den Nachlaß erheben, werden auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſteuns bis zum 18. Dezember 
1901, mit ihren Rechten zu melden, widrigenfalls 
die Ausſtellung der Erbbeſcheinjgung für die oben be⸗ 
zeichneten Erben erfolgen wird. 

Putzig, den 14. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2808 Ju der Strafſache gegen den Kochjungen 
Alfred Lux zu Danzig, z. Zt. unbekannten Aufenthalte, 
wegen Vergehens gegen § 298 St. G. B, werden Sie 
im Auftrage des Königlichen Amtsgerichts, zur Haupt⸗ 
verhandlung auf den 9. November 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Danzig, Neugarten 27 part., Zimmer 1 und 2, unter 
der Warnung geladen, daß im Falle unentſchuldigien 
Ausbleibens Ihre Verhaftung oder Vorführung er: 
folgen wird. 


An 
den Kochjungen Alfred Lux zu Danzig, zur Zit uns 
bekannten Aufenthalts. 
Danzig, den 24. Auguſt 1901. 
Frantzon, 
Gerichteſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 


2809 Die verwitwete Frau Schloſſer Johanna 
Gruenwald, geborene Spradau, hat beantragt, ihren 
pericholfenen Bruder, den Schloſſermeiſter Julius 
Spradau zuletzt in Dirſchau wohnhaft und deſſen 
gleichfalls verſchollene Familie nämlich: 

bie Ehefrau Katharing geb. Surin, 

den Sohn Emil Andreas, 

den Sohn Karl Gulten, 

den Sohn Otto Heinrich, 
für tot zu erklären. 

Die bezeichneten Verſchollenen werden aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem anf den 9. Mai 1902, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ror dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls 
die Todeserklärung erfolgen wird. An Alle, welche 
Auskunft über Leben oder Tod der Verſchollenen zu 
ertheilen vermögen, geht die Aufforderung, ſpäteſtens im 
Aufgebolstermine dem Gericht Anzeige zu machen. 

Firſchau, den 24. Auguſt 1901, 

Königliches Amtsgericht. 
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2810 5 Ver⸗ 
derjenigen bei der Käniglichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig hinterlegten zinstragenden Geld⸗ 
Dezember 1901 nach § 53 der 


des Hinterlegers Betrag 


Lfd. des Veraulaſſung der Hinterlegung 
Nr 1 und Bezeichnung der bezüglichen Rechts- 
j Namen und Stand. Wohnort,. Geldes. angelegenheit. 


2 


Meinderjätzrigkeit der Erbintereſſeuten und Uns 
beſtimmtheit deren Anzahl. 

Charlotte Karoline Senger'ſche Vermögens⸗ 
pflegſchaft II 8. 


1 Amtsgericht 4 Danzig 19690 


Der von den Geſchwiſtern Lübke als Eigeu⸗ 
thümer des Grudſtücks Danzig Allmodengaſſe 10, 
zur Ablöſung beantragte Erbpachtskanon, kann 
nicht zur Auszahlung gelangen, da ein Empfangs⸗ 
berechtigter ſeitens der Verpflichteten nicht be⸗ 
zeichnet werden kann. 

Ausſchlußurtheil des Königlichen Amtsgericht X 
in Danzig vom 13. Juli 1891 VII F. 61/89. 


Goldmann Rechtsanwalt Danzig 260 — 


Der Beſitzer Benkowski iſt vor Jahren nach 
Amerika verzogen. 

Regulirung des Verwendungsverfahrens bes 
züglich der Chauſſeebau⸗Entſchädigung des Grund⸗ 
ſtücks Seefeld Nr. 39 Kreis Carthaus. 


3 Königliche General⸗ Bromberg 5043 
Kommiſſion 


Kaufgelderüberſchuß in der Carl Habermann’ 
ſchen Zwangs verſteigerungsſache des Grundſtücks 
Obra Bl. 288 VIII K. 37/91. 

Verſchiedene Empfänger unbekannten Aufenthalts. 


4 Amtsgericht 11 Danzig 64.21 


Von Amtswegen liquidirt und hinterlegt, weil 
ſich die Geſchwiſter Bordeck nicht gemeldet haben. 
Zwangsverſteigerungsſache von Baumgart Nr 38 
18/91. 


5 Amtsgericht Elbing 5237 
Reſtbetrag 


K 


Die Eigenthümerin Fräulein Marie Preb⸗ 
linski in Marienburg iſt verſtorben. 

Konkursſache der Gewerbebank E. G. in Ma⸗ 
rienburg I N. 5/86. 


64 Beckert Bankier Konkurs- Marienburg | 101/01 
verwalter der Gewerbebank 
in Marienburg | 


Gehört dem Fräulein Marie Preuß aus Kl. 
Zeisgendorf, welche ausgewandert ſein ſoll. 

Konkursſache der Gewerbebank E. G. in Ma⸗ 
rienburg I N. 5/86 


7 Beckert Bankier und Konkurs + 111 47 
verwalter 
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zeichniß 
maſſen, bei welchen die Einftellung der Verzinſung im Laufe des Vierteljahres vom 1. Oktober bis Ende 
Hinterlegungs⸗Ordnung bevorfteht. 


Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag Des Bezeichnung Fun 
Behrbe, bei ausgezahlt werden ſoll Spezial⸗ Ger ſtehenden 
welcher die Sache a Manuals. 0 Line 
anhängig iſt. Namen und Stand! Wohnort. N aſſe. Verzinſung. 
Amtsgericht 4 Unbeſtimmt 27 123 Charlotte Senger il. Dezember 
in Danzig ſche Vermögens⸗ 1901. 
Pflegſchafts maſſe 
— dto. 29 49] Lübke, Prutz, 1. Oktober 
Dinndes Hypo⸗ 1901. 
thekenmaſſe 
General Kom⸗ dto. 29 87 Foſeph Benkowski] 1. Oktober 
miſſion in Spezialmaſſe 1901. 
Bromberg 
Amtsgericht 11 [Frau Joh. Groth Frau Marie] Stadtgebiet] 29 159 Carl Habermann' L. November 
in 0 Posnitz Arbeiter Borſchinski | Lehmkale ſche Nachlaß 1901. 
(Verſteigerungs⸗ Arbeiter Habermann 
gericht) Frau Lielski Nr. 112 
Frau Kewitz geb. Habermann in Danzig See⸗ 
fahrer Alb. Habermann, unbekannten Aufenthals 


Amtsgericht in Auf Anordnung des Zwangsverſteigerungsgerichteſ 29 | 181 [Geſchwiſter Jakob I. November 


Elbing und Regine Bor⸗ 
deck Zwangsver⸗ 
ſteigerungsmaſſe 
Amtsgericht in Erben der Fräulein Preblinski 29 | 199 Marie Preblinski] 1. Dezember 
Marienburg Nachlaß⸗Konkurs.] 1901. 
maſſe 
dto. Fräulein Marie Preuß Kl. Zeisgentorf | 29 | 201 | Marie Preuß I. Dezember 


Konkurs maſſe 1901. 
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des Hinterlegers Betrag 
des 
hinter⸗ 
Namen und Stand. Wohnort. Ge 
E — — 
| 
Beckert, Marienburg | 261 53 
Benkier und Konkursverwalter. 
9. | Wodtke, Gerichtsvollzieher. Danzig 130 74 
Reſtſumme 
10. Amlsgericht 11. Danzig 93/96 
reitinunne 
1. Oſſowski iu Oſſieck 718 — 
und Klein Beſitzer in Skurz 
12 Amtsgericht. Neuſtadt 3493 24 
Weſtpr. 


Veranlaſſung der Hinterlegung 
und Bezeichnung der bezüglichen Rechts⸗ 
angelegenheiten. 


Eigeuthümer des hinterlegten Betrages find 
die Kaufleute Gebr. Zutermann in Dirſchau, 
welche verftorben find, als Gläubiger der im 
Konkurſe befindlichen Gewerbebank E. G. in 
Marienburg I N 5/86. 


Auf Grund des Arreftbefehls des Königlichen 
Amte gerichts in Danzig vom 19. Oktober 1891 
IV 147/91 in Sachen des Hofbeſitzers Rick 
gegen die Tokarski'ſchen Ehelente in Lamenſtein. 


In der Hüſchmaun'ſchen Zwangsverſteigerungs⸗ 
ſache von St. Albrecht Blatt 25 find die im 
Kaufgelderbelegungstermin ermittelten und den 
minorennen Geſchwiſtern 

a) Carl Eduard Ernſt 

b) Marie Wilhelmine Mathilde Hirſchmann 

gehörigen 186,72 Mk. hinterlegt, weil die 
Antheile nicht feſtſtanden. N 


Klein und Oſſowski'ſche Aufgebotsſache, Aus⸗ 
ſchlußurtheil des Königlichen Amtsgerichts in 
n vom 14. Oktober 1891 J. F. 


v. Sychowski'ſche Zwangsverſteigerungsſache 
K 2 de 1879. 


Unbekanntheit des Empfangsberechtigten. 


g 4 
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Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag Des Bezeichnung Tag der 1 

5 i 5 bevor⸗ 1 

Wale bel ausgezahlt werden ſoll Spezial⸗ der ſtehenden 

welcher die Sache Manuals. Einſtellung i 

anhängig ift. Namen und Stand. Wohnort. \ Maſſe. Wine 1 

Band. Seite. 9 

4 

Amtsgericht in Gebr. Zutermann | Dirſchau. 29 203 [Gebr. Zutermann 1. Dezember 8 

Marienburg. c Nachlaß⸗Konkurs⸗ 1901. 74 

| maſſe. b 

2 

J 

% 

2 Unbeſttmml. 29 | 235 Rick Tokarsti'ſche 1. Dezember 3 
Arreſtmaſſe. 1901. 


Amtsgericht 11 Nur auf Anordnung des Amtsgerichts in Danzig 29 251 [Hirſchmann Kauf- I. Dezember 
Danzig II. FH 1274 gelderüberſchuß 1901. 
VIII. K. 46/91. 


Amte gericht in [Franz und Cäcilie geb. Kloſſ⸗Nowakowskbſche] 29 259 Klein⸗Oſſowski⸗ 1. Dezember 
Pr. Stargard. Eheleute aus Bukowitz. Nowakowski 1901. 
Hypothekenmaſſe | 


Amtsgericht in Auf Unordnung des Gerichts. 17 234 fo. Sychowski'ſche 1. Dezember 
Neuſtadt Weſtpr. Zwangsverſtei⸗ 1991. 
gerungsmaſſe. 


| 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf die SS 53 bis 55 und 57 der Hinter⸗ 
legungsordnung vom 14. März 1879 (Geſetzſammlung Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Danzig, den 27. Auguſt 1901. 


Königliche Regierung. 
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2811 Das Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Elbing Nr. 90862 über 464,99 Mk. Beſtand 
am 20. Januar 1900, ausgefertigt für Friedrich 
Doehring, iſt angeblich verloren gegangen und ſoll 
auf den Antrag des Eigenthümers Kutſcher Friedrich 
Doehring in Elbing für kraftlos erklärt werden. 

Der Inhaber des Buches wird aufgefordert, 
fpäteftens im Aufgebotstermine den 19. Dezember 
1901, Vorm. 10¼ Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12, feine Rechte anzumelden 
und das Buch vorzulegen, widrigenfalls deſſen Kraft⸗ 
loserklärung erfolgen wird. 

Elbing, den 13. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2812 Der Verſicherungebeamte Paul Anders und 
ſeine Ehefrau Irma geb. Schulze, welche ihren Wohn⸗ 
ſitz 1898 nach Zoppot verlegt haben, haben durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag d. d. Marienburg den 8. Juni 1895 
die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 15. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2813 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 82 
folgende die Ehe der Befitzer Auguſt und Wilhelmine 
geb. Fiedler⸗Deegen'ſchen Eheleute aus Ellerwald 
IV. Trift betreffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 13. Auguſt 1901 iſt Güter⸗ 
trennung vereinbart. 
Elbing, den 21. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2814 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute ein⸗ 
getragen, daß der Hoſbeſitzer Albert Neufeldt in 
Orlofferfelde und ſeine Ehefrau Hedwig geb. Penner 
die allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart haben. 
Tiegenhof, den 31. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2815 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute eingetragen 
worden, daß der Fleiſchermeiſter Gottlieb Grübnau in 
Dirſchau und ſeine Ehefrau Marie geb. Hohmann durch 
notariellen Vertrag d. d. Dirſchau den 14. Auguſt 1901 
unter Aufhebung des bisherigen güterrechtlichen Ver⸗ 
hältniſſes für ihre Ehe Gütertrennung nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs eingeführt 
haben. 
Dirſchau, den 28. Auguft 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2816 Die Fleiſcher Franz und Magdalena, geborne 
Beutler⸗Narſinski'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 26. Auguſt 1901 für die fernere 
Dauer ihrer ſeit 1897 beſtehenden Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes am Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 31. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2817 In der Unterſuchungsſache gegen den Musketier 
Gogolin der 9. Komp. Infanterie Regiments Nr. 128 
wird die unter dem 1. Auguſt in Nr. 32 — 2556 — 
erlaſſene Vermögensbeſchlagnahme ſowie die Erklärung 

der Fahnenflucht hiermit aufgehoben. 
Danzig, den 30. Auguſt 1901. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
2818 Der Hypothekenbrief über die für den Einſaſſen 
Jakob Bergen zu Altebabke im Grundbuch von Fürſten⸗ 
werder Blatt 35 in Abtheilung 3 Nr. 4 eingetragene 
Hypothek von 100 Thalern iſt durch Ausſchlußurtheil 
des Königlichen Amtsgerichts zu Tiegenhof vom 
17. Auguſt 1901 für kraftlos erklärt. 
Tiegenhof, den 19. Auguſt 1901. 
f Königliches Amtsgericht. 
2819 Ueber das Vermögen des Schuhwaarenfa⸗ 
brikanten Guſtav Tetzlaff in Pr. Stargard iſt am 
30. Auguſt 1901, Vormittags 10 Uhr, das Konkurs: 
verfahren eröffnet worden. ö 
Konkursverwalter Juſtizrath Tomaſchke in Pr. 
Stargard. Anmeldefriſt bis 1. November 1901. 
Erſte Gläubigerverſammlung 20. September 
1901, Vormittags 9 Uhr. Allgemeiner Prüfungs⸗ 
termin 21. November 1901, Vormittags 9 Uhr, 
Zimmer 31. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
1. November 1901. 
Pr. Stargard, den 30. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2820 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedrich 
Haeſer in Zoppot iſt am 2. September 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter Kaufmann Conrad Elstorpff in Zoppot. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt ſowie Anmeldefriſt bis 
zum 1. Oktober 1901. Erſte Gläubigerverſammluug 
am 24. September 1901, Vormittags 10 Uhr, Zimmer 
Nr. 2, Prüfungstermin am 21. Oktober 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, Zimmer 2. 
Zoppot, den 2. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerale im „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Redigirt im Amtsblattburcau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


